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ALLGEMEINE VERKAUFSBEDSINGUNGEN FÜR DAS UNTERNEHMEN  
MICROS AUTOMATION GMBH 
 
1. Geltung 
1.1. Diese Geschäftsbedingungen gelten zwischen Micros Automation und 

natürlichen und juristischen Personen („Kunden“) für das gegenständliche 
Rechtsgeschäft sowie gegenüber unternehmerischen Kunden auch für alle 
hinkünftigen Geschäfte, selbst wenn im Einzelfall, insbesondere bei 
künftigen Ergänzungs- oder Folgeaufträgen darauf nicht ausdrücklich Bezug 
genommen wurde. 

1.2. Es gilt gegenüber unternehmerischen Kunden jeweils die bei 
Vertragsabschluss aktuelle Fassung unserer AGB, abrufbar auf unserer 
Homepage www.micros-automation.co. 

1.3. Wir kontrahieren ausschließlich unter Zugrundelegung unserer AGB. 
1.4. Geschäftsbedingungen des Kunden oder Änderungen bzw. Ergänzungen 

unserer AGB bedürfen zu ihrer Geltung unserer ausdrücklichen – 
gegenüber unternehmerischen Kunden schriftlichen – Zustimmung. 

1.5. Geschäftsbedingungen des Kunden werden auch dann nicht anerkannt, 
wenn wir ihnen nach Eingang bei uns nicht ausdrücklich widersprechen. 

 
2. Vertragsabschluss 

2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich. Wir sind an unsere Angebote nur 
gebunden, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
Anderenfalls gelten sie als Einladung zur Abgabe von Angeboten. In 
solchen Fällen bedarf es zum Zustandekommen eines Vertrages unserer 
schriftlichen Bestätigung der Bestellung 

2.2. Zusagen, Zusicherungen und Garantien unsererseits oder von diesen 
AGB abweichende Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem 
Vertragsabschluss werden gegenüber unternehmerischen Kunden erst 
durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. Für den Umfang der 
Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. 
Mündliche Nebenabreden und Zusicherungen unserer Mitarbeiter und 
Vertreter bedürfen zur Rechtswirksamkeit unserer schriftlichen 
Bestätigung. 

2.3. In Katalogen, Preislisten, Prospekten, Anzeigen auf Messeständen, 
Rundschreiben, Werbeaussendungen oder anderen Medien 
(Informationsmaterial) angeführte Informationen über unsere Produkte 
und Leistungen, die nicht uns zuzurechnen sind, hat der Kunde – sofern 
der Kunde diese seiner Entscheidung zur Beauftragung zugrunde legt – 
uns darzulegen. Diesfalls können wir zu deren Richtigkeit Stellung 
nehmen. Verletzt der Kunde diese Obliegenheit, sind derartige Angaben 
unverbindlich, soweit diese nicht ausdrücklich – unternehmerischen 
Kunden gegenüber schriftlich – zum Vertragsinhalt erklärt wurden.

http://www.micros-automation.co/
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2.4. Kostenvoranschläge werden ohne Gewähr erstellt und sind – außer bei 

ausdrücklicher, entsprechender Vereinbarung – unentgeltlich. Bei 
umfangreichen Projekten kann ein Entgelt für einen Kostenvoranschlag 
ausdrücklich vereinbart werden. Erfolgt eine Beauftragung mit 
sämtlichen im Kostenvoranschlag umfassten Leistungen, wird der 
gegenständlichen Rechnung das Entgelt für den Kostenvoranschlag 
gutgeschrieben. Sollte sich nach Auftragserteilung Kostenerhöhung im 
Ausmaß von mehr als 15% ergeben, so werden wir den Kunden davon 
unverzüglich verständigen. Handelt es sich um eine unvermeidliche 
Kostenüberschreitung von weniger als 15%, ist eine gesonderte 
Verständigung nicht erforderlich und können diese Kosten ohne weiters 
in Rechnung gestellt werden.  

 
 
3. Preise 

3.1. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis zu verstehen.  
3.2. Unsere Preise verstehen sich als Nettopreise zuzüglich der jeweiligen 

gesetzlichen Mehrwertsteuer ab Werk oder Lager. Hinzu kommen die 
Kosten für Verpackung, Versand und ggf. Montage, die zu den zum 
Zeitpunkt der Arbeiten jeweils gültigen Preisen ausgeführt wird. Zur 
Rücknahme von Verpackungsmaterial sind wir nicht verpflichtet. Sofern 
zwischen Auftragsbestätigung und Auslieferung mehr als zwei Monate 
vergangen sein sollten, sind wir berechtigt, den gültigen Tagespreis zu 
berechnen. 

3.3. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im ursprünglichen Auftrag 
keine Deckung finden, besteht Anspruch auf angemessenes Entgelt. 

3.4. Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial hat der 
Kunde zu veranlassen. Werden wir gesondert hiermit beauftragt, ist dies 
vom Kunden zusätzlich im hierfür vereinbarten Ausmaß, mangels 
Entgeltsvereinbarung angemessen zu vergüten. 

3.5. Wir sind aus eigenem berechtigt, die vertraglich vereinbarten Entgelte 
anzupassen, wenn Änderungen im Ausmaß von zumindest 10% 
hinsichtlich (a) der Lohnkosten durch Gesetz, Verordnung, 
Kollektivvertrag, Betriebsvereinbarungen oder (b) anderer zur 
Leistungserbringung notwendiger Kostenfaktoren wie Materialkosten 
aufgrund von Empfehlungen der Paritätischen Kommissionen oder von 
Änderungen der nationalen bzw Weltmarktpreise für Rohstoffe, 
Änderungen relevanter Wechselkurse etc. seit Vertragsabschluss 
eingetreten sind. Die Anpassung erfolgt in dem Ausmaß, in dem sich die 
tatsächlichen Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
ändern gegenüber jenen im Zeitpunkt der tatsächlichen 
Leistungserbringung, sofern wir uns nicht in Verzug befinden. 

 
4. Zahlung 

4.1. Unsere Preise sind fällig gem 4.2 oder 4.3 dieser AGBs und sind 
innerhalb von dreißig Tagen ab Rechnungsdatum zu bezahlen: 
maßgeblich ist hierbei der Zahlungseingang bei uns. Zahlungen sind, 
soweit nicht ausdrücklich schriftlich anders gestattet, ohne Abzug 
unmittelbar an uns zu leisten. Zahlungen an Dritte kommt eine 
schuldbefreiende Wirkung nur dann zu, wenn diese von uns schriftlich 
zum Inkasso ermächtigt sind. 

4.2. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen gewährte Vergütungen 
(Rabatte, Abschläge u.a.) und werden der Rechnung zugerechnet.  

4.3. 40% des Entgeltes werden bei Vertragsabschluss, 50% mit Auslieferung 
und der Rest nach Leistungsfertigstellung (Installation) fällig. 
Abweichende Zahlungsfristen können mit unserer schriftlichen 
Zustimmung vereinbart werden. 

4.4. Sollte die Installation der Bestellung nicht durch uns erfolgen, hat diese 
innerhalb von 14 Tagen ab Auslieferung zu erfolgen. 
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4.5. Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf einer ausdrücklichen – 
gegenüber unternehmerischen Kunden schriftlichen – Vereinbarung.  

4.6. Gegenüber Unternehmern als Kunden sind wir bei verschuldetem 
Zahlungsverzug dazu berechtigt, 14% p.a. an Verzugszinsen zu 
berechnen. Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen 
Verzugszinsen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. 

4.7. Kommt der unternehmerische Kunde im Rahmen anderer mit uns 
bestehender Vertragsverhältnisse in Zahlungsverzug, so sind wir 
berechtigt, die Erfüllung unserer Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis 
zur Erfüllung durch den Kunden einzustellen. Wir sind dann auch 
berechtigt, alle Forderungen für bereits erbrachte Leistungen aus der 
laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Kunden fällig zu stellen.  

4.8. Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden nur insoweit zu, als 
Gegenansprüche gerichtlich festgestellt oder von uns anerkannt worden 
sind.  

4.9. Für zur Einbringlichmachung notwendige und zweckentsprechenden 
Mahnungen verpflichtet sich der Kunde bei verschuldetem 
Zahlungsverzug zur Bezahlung von Mahnspesen pro Mahnung in Höhe 
von bis zu € 50,-- soweit dies im angemessenen Verhältnis zur 
betriebenen Forderung steht. Wir behalten uns vor etwaige darüber 
hinausgehende Kosten der zweckentsprechenden Rechtsverfolgung den 
Kunden in Rechnung zu stellen. 

 
5. Mitwirkungspflichten des Kunden 

5.1. Unsere Pflicht zur Leistungsausführung beginnt frühestens, sobald der 
Kunde alle baulichen, technischen sowie rechtlichen Voraussetzungen 
zur Ausführung geschaffen hat, insbesondere die notwendigen 
Unterlagen herbeigeschafft, Informationen erteilt, Genehmigungen 
eingeholt, Freigaben erteilt und die vereinbarte Anzahlung geleistet hat. 

5.2. Kommt der Kunde dieser Mitwirkungspflicht nicht nach, ist – 
ausschließlich im Hinblick auf die infolge falscher Kundenangaben nicht 
voll gegebene Leistungsfähigkeit – unsere Leistung nicht mangelhaft.  

5.3. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen Dritter sowie 
Meldungen und Bewilligungen durch Behörden auf eigene 
Verantwortung und Kosten zu veranlassen. 

5.4. Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebetriebes 
erforderliche Energie und Wassermengen sind vom Kunden auf dessen 
Kosten beizustellen. 

5.5. Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen und Rechte aus dem 
Vertragsverhältnis ohne unsere schriftliche Zustimmung abzutreten. 

 
6. Leistungsausführung 

6.1. Änderungen einer von uns angenommenen Bestellung sind bis 6 
Wochen vor dem vereinbarten Liefertermin möglich. Wir behalten uns 
vor im Falle einer Annahme von Änderungswünschen eine pauschale 
Aufwandsentschädigung von 10% des betroffenen Netto-
Auftragswertes zu verrechnen.  Stornierungen sind ab Versand der 
Auftragsbestätigung durch uns an den Kunden nicht mehr möglich. 

6.2. Wir sind lediglich dann verpflichtet, nachträgliche Änderungs- und 
Erweiterungswünsche des Kunden zu berücksichtigen, wenn sie aus 
technischen Gründen erforderlich sind, um den Vertragszweck zu 
erreichen. 

6.3. Dem unternehmerischen Kunden zumutbare sachlich gerechtfertigte 
geringfügige Änderungen unserer Leistungsausführung gelten als 
vorweg genehmigt.  

6.4. Kommt es nach Auftragserteilung aus welchen Gründen auch immer zu 
einer Abänderung oder Ergänzung des Auftrages, so verlängert sich die 
Liefer-/Leistungsfrist um einen angemessenen Zeitraum.  
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6.5. Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine Leistungsausführung 
innerhalb eines kürzeren Zeitraums, stellt dies eine Vertragsänderung 
dar. Hierdurch können Überstunden notwendig werden und/oder durch 
die Beschleunigung der Materialbeschaffung Mehrkosten auflaufen, und 
erhöht sich das Entgelt im Verhältnis zum notwendigen Mehraufwand 
angemessen. 

6.6. Teillieferungen und -leistungen sind zulässig und können gesondert in 
Rechnung gestellt werden, sofern sachliche Gründe dafür vorliegen. 

 
7. Fristen und Termine 

7.1. Die Einhaltung der vereinbarten Lieferfristen setzt die Erfüllung der 
Vertragspflichten durch den Kunden voraus. 

7.2. Angegebene Lieferfristen gelten nur als annähernd vereinbarte 
Richtzeiten, es sei denn, sie werden in unserer Auftragsbestätigung 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet. Bei geringfügigen, 
entschuldbaren Überschreitungen der vereinbarten Lieferdauer stehen 
dem Kunden keine Pönalzahlungen zu.   

7.3. Fristen und Termine verschieben sich bei höherer Gewalt, Streik, nicht 
vorhersehbare und von uns nicht verschuldete Verzögerung unserer 
Zulieferer oder sonstigen vergleichbaren Ereignissen, die nicht in 
unserem Einflussbereich liegen, in jenem Zeitraum, während dessen das 
entsprechende Ereignis andauert. Davon unberührt bleibt das Recht des 
Kunden auf Rücktritt vom Vertrag bei Verzögerungen, welche eine 
Dauer von 3 Monaten überschreiten, die eine Bindung an den Vertrag 
unzumutbar und unwirtschaftlich machen. 

7.4. Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch uns – welcher nicht unter 
Punkt 7.3. fällt – steht dem Kunden ein Recht auf Rücktritt vom Vertrag 
nach Setzung einer angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung der 
Nachfrist hat schriftlich (von unternehmerischen Kunden mittels 
eingeschriebenen Briefs) unter gleichzeitiger Androhung des Rücktritts 
zu erfolgen. 

 
8. Hinweis auf Beschränkung des Leistungsumfanges  

8.1. Im Rahmen von Montage- und Instandsetzungsarbeiten können 
Schäden (a) an bereits vorhandenen Beständen als Folge nicht 
erkennbarer Gegebenheiten oder Materialfehler (b) bei Stemmarbeiten 
in bindungslosem Mauerwerk entstehen. Solche Schäden sind von uns 
nur zu verantworten, wenn wir diese vorsätzlich oder krass grob 
fahrlässig verursacht haben. 

 
9. Gefahrtragung 

9.1. Auf den unternehmerischen Kunden geht die Gefahr über, sobald wir 
den Kaufgegenstand, das Material oder das Werk zur Abholung im Werk 
oder Lager bereithalten, dieses selbst anliefern oder an einen 
Transporteur übergeben (ex works/ EXW gemäß INCOTERMS 2010) 

9.2. Der unternehmerische Kunde wird sich gegen dieses Risiko 
entsprechend versichern. Wir verpflichten uns, eine 
Transportversicherung auf schriftlichen Wunsch des Kunden auf dessen 
Kosten abzuschließen. Der Kunde genehmigt jede verkehrsübliche 
Versandart.  

 
10. Annahmeverzug 

10.1. Die Abnahme des Werkes / Annahme der Ware stellt eine 
Hauptleistungspflicht des Kunden dar. 

10.2. Holt der Kunde eine abzuholende Ware nicht zu einem verbindlich 
vereinbarten Liefertermin ab oder wird die Leistungsausführungen aus 
Gründen, die der Sphäre des Kunden zuzurechnen sind, verzögert, so 
behalten wir uns vor unsere Kunden zum Ersatz der durch die Lagerung 
entstehenden Kosten zu verpflichten; bei Lagerung in unserem 
Werk:zumindest 0,5% des Nettoauftragswertes pro Monat. 
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10.3. Davon unberührt bleibt unser Recht, das Entgelt für erbrachte 
Leistungen fällig zu stellen und nach angemessener Nachfrist vom 
Vertrag zurückzutreten.  

 
11. Eigentumsvorbehalt 

11.1. Die von uns gelieferte, montierte oder sonst übergebene Ware bleibt 
bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum.  

11.2. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn uns diese rechtzeitig 
vorher unter Angabe des Namens und der Anschrift des Kunden 
bekannt gegeben wurde und wir der Veräußerung zustimmen. Im Fall 
unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisforderung des unternehmerischen 
Kun-den bereits jetzt als an uns abgetreten.  

11.3. Wir ermächtigen den Kunden, im Rahmen des ordnungsgemäßen 
Geschäftsbetriebes, über die Ware zu verfügen. Er tritt uns jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages 
(einschließlich Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung 
gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig 
davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. 

11.4. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange 
der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, sich die Vermögenssituation des Kunden nicht 
wesentlich verschlechtert, der Kunde nicht in Zahlungsverzug ist und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt ist oder Zahlungsunfähigkeit vorliegt. Ist solches aber der Fall 
oder liegt ein sonstiger wichtiger Grund vor, können wir verlangen, dass 
der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. Diese Vorausabtretung umfasst die erworbene 
Forderung ebenso wie bestellte Sicherheiten und eventuelle 
Forderungssurrogate. Andere Verfügungen über die Ware sind nicht 
gestattet und verpflichten zum Schadenersatz. 

11.5. Kommt der Kunde mit der Bezahlung der Vorbehaltsware in Verzug, 
können wir vom Vertrag zurücktreten, ohne dem Kunden für die 
Bezahlung eine weitere Frist setzten zu müssen. 

11.6. Der Kunde hat bis zur vollständigen Zahlung des Entgeltes oder 
Kaufpreises in seinen Büchern und auf seinen Rechnungen diese 
Abtretung anzumerken und seine Schuldner auf diese hinzuweisen. 
Über Aufforderung hat er uns alle Unterlagen und Informationen, die 
zur Geltendmachung der abgetretenen Forderungen und Ansprüche 
erforderlich sind, zur Verfügung zu stellen. Gerät der Kunde in 
Zahlungsverzug, sind wir bei angemessener Nachfristsetzung berechtigt, 
die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen. 

11.7. Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, dass wir zur 
Geltendmachung unseres Eigentumsvorbehaltes den Standort der 
Vorbehaltsware betreten dürfen. Notwendige und zur 
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung angemessene Kosten trägt der 
Kunde. 

11.8. Der Kunde ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln, 
insbesondere diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

 
12. Geistiges Eigentum  

12.1. Alle Urheber- und sonstigen Leistungsschutzrechte an den vereinbarten 
Leistungen (insbesondere einer vom Liefer- und Leistungsumfang 
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umfassten Software, Programme, Dokumentationen etc.) stehen uns 
bzw unseren Lizenzgebern zu. Der Kunde erhält lediglich das Recht, die 
Software nach Bezahlung des vereinbarten Entgelts ausschließlich zu 
eigenen Zwecken, nur für die im Vertrag spezifizierte Hardware und im 
Ausmaß der erworbenen Anzahl der Lizenzen zu verwenden. Durch den 
geschlossenen Vertrag wird grundsätzlich lediglich eine 
Werknutzungsbewilligung erteilt. Eine Verbreitung durch den 
Auftraggeber ist gemäß Urheberrechtsgesetz ausgeschlossen. Durch die 
Mitwirkung des Auftraggebers bei der Herstellung der Software werden 
keine Rechte über die im gegenständlichen Vertrag festgelegte Nutzung 
erworben. Jede Verletzung der Urheberrechte des Auftragnehmers 
zieht Schadenersatzansprüche nach sich, wobei in einem solchen Fall 
volle Genugtuung zu leisten ist. 

12.2. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige Unterlagen, die von 
uns beigestellt oder durch unseren Beitrag entstanden sind, bleiben 
unser geistiges Eigentum.  

12.3. Die Verwendung solcher Unterlagen außerhalb der 
bestimmungsgemäßen Nutzung, insbesondere die Weitergabe, 
Vervielfältigung, Veröffentlichung und Zur-Verfügung-Stellung 
einschließlich auch nur auszugsweisen Kopierens bedarf unserer 
ausdrücklichen Zustimmung.  

12.4. Der Kunde verpflichtet sich weiters zur Geheimhaltung des ihm aus der 
Geschäftsbeziehung zugegangenen Wissens Dritten gegenüber. 

12.5. Wurden von uns im Rahmen von Vertragsanbahnung, -abschluss und –
abwicklung dem Kunden Gegenstände ausgehändigt, welche nicht im 
Rahmen der Leistungsausführung geschuldet wurden (zB Farb-, 
Sicherheitsbeschlagmuster, Beleuchtungskörper, etc), sind diese binnen 
14 Tagen an uns zurückzustellen. 

12.6. Der Kunde räumt uns hinsichtlich sämtlicher Pläne, Bau- und 
Ausstattungsbeschreibungen, Softwareprodukten und allen sonstigen 
übergeben Informationsmaterialien, die wir zur Ausführung unseres 
Auftrages oder Lieferung der Bestellung benötigen, die hierfür 
erforderlichen Werknutzungsrechte sowie die Möglichkeit der 
Übertragung dieser Rechte an Dritte (zB Sublieferanten) ein. 

12.7. Bei einem Verstoß gegen die obgenannten Bestimmungen hält uns der 
Kunde hinsichtlich sämtlicher daraus resultierenden Nachteile schad- 
und klaglos. 

 
13. Gewährleistung 

13.1. Es gelten die Bestimmungen über die gesetzliche Gewährleistung. Die 
Gewährleistungsfrist für unsere Leistungen beträgt gegenüber 
unternehmerischen Kunden ein Jahr ab Übergabe. 

13.2. Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abweichender Vereinbarung 
(z.B. förmliche Abnahme) der Fertigstellungszeitpunkt, spätestens wenn 
der Kunde die Leistung in seine Verfügungsmacht übernommen hat 
oder die Übernahme ohne Angabe von Gründen verweigert hat. Ist eine 
gemeinsame Übergabe vorgesehen, und bleibt der Kunde dem ihm 
mitgeteilten Übergabetermin fern, gilt die Übernahme als an diesem 
Tag erfolgt. Behebungen eines vom Kunden behaupteten Mangels 
stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kunden behauptenden Mangels 
dar.  

13.3. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unberechtigt, ist der Kunde 
verpflichtet, uns entstandene Aufwendungen für die Feststellung der 
Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu ersetzen.  

13.4. Der unternehmerische Kunde hat stets zu beweisen, dass der Mangel 
zum Übergabezeitpunkt bereits vorhanden war.  

13.5. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des mangelhaften 
Leistungsgegenstandes, durch welche ein weitergehender Schaden 
droht oder eine Ursachenerhebung erschwert oder verhindert wird, ist 
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vom Kunden unverzüglich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar 
ist. 

13.6. Der Kunde ist verpflichtet, erkennbare Mängel spätestens innerhalb von 
einer Woche nach Ablieferung der Ware, nicht erkennbare Mängel 
spätestens innerhalb einer Woche nach ihrer Entdeckung zu rügen. 
Diese Fristen sind Ausschlussfristen. Unterlässt der Kunde die Anzeige, 
so kann er Ansprüche auf Gewährleistung, auf Schadenersatz wegen des 
Mangels selbst, Ersatz von Mangelfolgeschäden sowie aus einem Irrtum 
über die Mangelfreiheit der Sache nicht mehr geltend machen. 

13.7. Soweit ein Mangel der Lieferung vorliegt, sind wir nach unserer Wahl 
zur Nachbesserung oder zur Ersatzlieferung (Nacherfüllung) berechtigt. 

13.8. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, so ist der Kunde nach seiner Wahl 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder eine angemessene 
Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) zu verlangen. 

13.9. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des mangelhaften 
Liefergegenstandes, durch welche ein weitergehender Schaden droht 
oder eine Ursachenbehebung erschwert oder verhindert wird, ist vom 
Kunden unverzüglich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar ist.  

13.10. Werden die Leistungsgegenstände aufgrund von Angaben, 
Zeichnungen, Plänen, Modellen o-der sonstigen Spezifikationen des 
Kunden hergestellt, so leisten wir nur für die bedingungsgemäße 
Ausführung Gewähr.  

13.11. Keinen Mangel begründet der Umstand, dass das Werk zum 
vereinbarten Gebrauch nicht voll geeignet ist, wenn dies ausschließlich 
auf abweichende tatsächliche Gegebenheiten von den uns im Zeitpunkt 
der Leistungserbringung vorgelegenen Informationen basiert, weil der 
Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nachkommt. 

13.12. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn die technischen 
Anlagen des Kunden wie etwa Zuleitungen, Verkabelungen u.ä. nicht in 
technisch einwandfreiem und betriebsbereitem Zustand oder mit den 
gelieferten Gegenständen nicht kompatibel sind, soweit dieser Umstand 
kausal für den Mangel ist.  

13.13. Der Rückgriff gemäß § 933b ABGB wird uns gegenüber 
ausgeschlossen.  

 
14. Montage- und Reparaturbedingungen 

14.1. Soweit wir gemäß Auftragsbestätigung auch Montage- oder 
Reparaturarbeiten durchführen, gelten zusätzlich folgende 
Bestimmungen: 

14.2. Der Beginn unserer Arbeiten setzt voraus, dass der Kunde sämtliche 
Vorleistungen, wie sie in der Auftragsbestätigung mitgeteilt wurden, 
vollständig und sachgerecht erbracht hat. 

14.3. Der Transport sowie das Abladen von Montageteilen gehört regelmäßig 
nicht zu unserem Leistungsumfang und sind daher durch den Kunden 
auf seine Kosten durchzuführen. Dies gilt auch für das Auspacken der 
zur Montage vorgesehenen Objekte. 

14.4. Während der Dauer der Montage stellt uns der Besteller trockene, 
beheizte und abschließbare Räume und die für die Montage bzw. 
Reparatur benötigte Energie zur Verfügung. 

14.5. Ausgetauschte Teile gehen in unser Eigentum über. Eine Anrechnung 
des Restwertes des ausgetauschten Teils findet nur dann statt, wenn 
dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 

14.6. Soweit mit dem Kunden nichts anderes vereinbart wurde, wird auf der 
Basis des Arbeitszeit- und Materialaufwandes abgerechnet. Wir können 
die am Tag der Leistungserbringung gültigen Tagessätze für Arbeits-, 
Reise- und Wartezeit berechnen. Der Kunde trägt zusätzlich die in der 
Auftragsbestätigung benannten Nebenkosten wie Auslösung, 
Übernachtung und Fahrtkosten. 

14.7. Soweit Montage- oder Reparaturarbeiten an einer Computeranlage zu 
erbringen sind, sind wir erst verpflichtet, mit unserer Leistung zu 
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beginnen, nachdem der Kunde sämtliche Daten, die durch diese 
Arbeiten beeinträchtigt werden könnten, auf separate Datenträger 
gesichert hat und diese Sicherung unserem zuständigen Mitarbeiter 
schriftlich bestätigt hat. Fordern wir den Kunden zur Abgabe einer 
solchen Erklärung auf, so hat diese innerhalb einer Woche zu erfolgen; 
ansonsten gilt die Sicherung als erfolgt. 

14.8. Der Kunde hat die Montage- oder Reparaturarbeiten abzunehmen. Der 
Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde abnahmefähige Montage- 
oder Reparaturarbeiten nach Aufforderung durch uns nicht innerhalb 
einer Frist von zwei Wochen abnimmt. Setzen wir keine Frist, gelten 
abnahmefähige Montage- oder Reparaturarbeiten nach Ablauf von drei 
Wochen nach Abschluss der jeweiligen Arbeiten als abgenommen. 

14.9. Der Kunde hat offensichtliche Mängel der Montage- oder 
Reparaturarbeiten innerhalb einer Ausschlussfrist von einer Woche 
anzuzeigen. Nicht offensichtliche Mängel der Montage- oder 
Reparaturarbeiten hat der Besteller innerhalb einer Frist von einer 
Woche nach ihrer Entdeckung anzuzeigen. 

14.10. Mängelansprüche sind zunächst auf die Nacherfüllung 
(Nachbesserung oder Ersatzlieferung) beschränkt. Solange wir 
nacherfüllen, hat der Kunde kein Recht vom Vertrag über die Montage- 
oder Reparaturarbeiten zurückzutreten oder eine angemessene 
Herabsetzung der Vergütung (Minderung) zu verlangen, es sei denn, die 
Mängelbeseitigung ist endgültig fehlgeschlagen. 

 
15. Haftung 

15.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher Pflichten, 
insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug etc. haften wir bei 
Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder krass grober 
Fahrlässigkeit. 

15.2. Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haftung beschränkt mit 
dem Haftungshöchst-betrag einer allenfalls durch uns abgeschlossenen 
Haftpflichtversicherung.  

15.3. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich des Schadens an einer Sache, 
die wir zur Bearbeitung übernommen haben.  

15.4. Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kunden sind bei sonstigem 
Verfall binnen zwei Jahren ab Kenntnis des Schadens gerichtlich geltend 
zu machen. 

15.5. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen unsere 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfe aufgrund Schädigungen, die 
diese dem Kunden ohne Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem 
Kunden zufügen. 

15.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden durch unsachgemäße 
Behandlung oder Lagerung, Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von 
Bedienungs- und Installationsvorschriften, fehlerhafter Montage, 
Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden oder nicht 
von uns autorisierte Dritte, oder natürliche Abnutzung, sofern dieses 
Ereignis kausal für den Schaden war. Ebenso besteht der 
Haftungsausschluss für Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern 
wir nicht vertraglich die Pflicht zur Wartung übernommen haben.  

15.7. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir haften, 
Versicherungsleistungen durch ei-ne eigene oder zu seinen Gunsten 
abgeschlossen Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversicherung, 
Kasko, Transport, Feuer, Betriebsunterbrechung und andere) in 
Anspruch nehmen kann, verpflichtet sich der Kunde zur 
Inanspruchnahme der Versicherungsleistung und beschränkt sich 
unsere Haftung insoweit auf die Nachteile, die dem Kunden durch die 
Inanspruchnahme dieser Versicherung entstehen (z.B. höhere 
Versicherungsprämie). 

15.8. Jene Produkteigenschaften werden geschuldet, die im Hinblick auf die 
Zulassungsvorschriften, Bedienungsanleitungen und sonstige 
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produktbezogene Anleitungen und Hinweise (insb auch Kontrolle und 
Wartung) von uns, dritten Herstellern oder Importeuren vom Kunden 
unter Berücksichtigung dessen Kenntnisse und Erfahrungen erwartet 
werden können. Der Kunde als Weiterverkäufer hat eine ausreichende 
Versicherung für Produkthaftungsansprüche abzuschließen und uns 
hinsichtlich Regressansprüchen schad- und klaglos zu halten. 

15.9. Ein Rückgriff gegen uns gemäß § 12 PHG wird ausgeschlossen.  
 
16. Allgemeines 

16.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt.  

16.2. Wir wie ebenso der unternehmerische Kunde verpflichten uns jetzt 
schon gemeinsam – ausgehend vom Horizont redlicher Vertragsparteien 
– eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der 
unwirksamen Bedingung am nächsten kommt. 

16.3. Sollte es zwischen der deutschen und der englischen Version der 
gegenständlichen AGB zu sprachlichen Differenzen kommen, ist die 
deutsche Version maßgeblich.  

16.4. Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss von Verweisungsnormen. 
Das UN-Kaufrecht ist ebenso ausgeschlossen. 

16.5. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis oder künftigen 
Verträgen zwischen uns und dem unternehmerischen Kunden 
ergebenden Streitigkeiten ist das für den Bezirk Innsbruck sachlich 
zuständige Gericht.  

16.6. Für den Fall von Streitigkeiten, die nicht einvernehmlich geregelt 
werden können, müssen vorab zur außergerichtlichen Beilegung des 
Konfliktes eingetragene (Wirtschafts-) Mediatoren (ZivMediatG) 
beigezogen werden. Sollte über die Auswahl der Wirtschaftsmediatoren 
oder inhaltlich kein Einvernehmen hergestellt werden können, werden 
frühestens ein Monat ab Scheitern der Verhandlungen rechtliche 
Schritte eingeleitet. Sämtliche aufgrund einer vorherigen Mediation 
angelaufenen notwendigen Aufwendungen, insbesondere auch jene für 
eine(n) beigezogene(n) RechtsberaterIn, können vereinbarungsgemäß 
in einem Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren als vorprozessuale  
Kosten geltend gemacht werden. 

16.7. Erfüllungsort im beidseitigen Unternehmergeschäft ist der Sitz unseres 
Unternehmens. 


